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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften g£mäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften - 
h i e r : Agrarpolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 195*7 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vorschlag 
der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 1059/69 zu^ Festlegung der Handels- 
regelung für bestimmte, aus landwirtschaftlichen Erzeug- 
nissen hergestellte Waren. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vöm 6. Novem- 
ber 1970 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen 
Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist vorgesehen, die Anhörung des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses nicht, 

/• 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Kpmmissionsyor T 
Schlages durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Brandt 


Druck: Buchdruckerei R. Madel, 5307 Wachtberg- Villip 
Alleinvertrieb.* Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates 
zur Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 1059/69 
zur Festlegung der Handelsregelung für bestimmte aus 
landwirtschaftlichen Erzeugnissen hergestellte Waren 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
die Artikel 28, 113, 227 und 235, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Gemäß Artikel 17 Absatz 1 zweiter Satz der Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 1059/69 zur Festlegung der 
Handelsregelung für bestimmte aus landwirtschaft- 
lichen Erzeugnissen hergestellte Waren 1 ), zuletzt 
geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 2520/ 
69 2 ), ist die Anwendung der durch diese Verord 1 
nung vorgesehenen Handelsregelung auf Kasein, 
Kaseinate und andere Kaseinderivate bis zum 1. Ja- 
nuar 1971 zurückgestellt worden. Dies war notwen- 
dig geworden, um die Auswirkungen der Beihilfe- 
regelung untersuchen zu können, die gemäß Ar- 
tikel 11 Absatz 1 der Verordnung (EWG) Nr. 804/68 
des Rates vom 27. Juni 1968 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Milch und Milcherzeugnisse 3 ) 
auf die zu Kasein verarbeitete Magermilch Anwen- 
dung findet. Die Untersuchung hat ergeben,, daß es 
zweckmäßig ist, die vorgenannte Handelsregelung 
und die Beihilferegelung gemeinsam anzuwenden. 


Es besteht jedoch Veranlassung, den Grundsatz 
dieser Anwendung von vornherein mit den Forde- 
rungen des internationalen Handels in Einklang zu 
bringen; es empfiehlt sich daher, die Anwendung 
so lange zurückzustellen, bis die dabei auftretenden 
Probleme gelöst sind - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN; 
Artikel 1 

In Artikel 1 Absatz 2 zweiter Satz der Verordnung 
(EWG) Nr. 1059/69 werden die Worte „bis zum 
1. Januar 1971 zurückgestellt" durch die Worte „bis 
zu dem Zeitpunkt zurückgestellt, in dem der Rat die 
zu einer solchen Anwendung erforderlichen Vor- 
schriften erlassen hat" ersetzt. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1971 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


9 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 141 
vom 12. Juni 1969, S. 1 

2 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 317 
vom 18. Dezember 1969, S. 1 

3 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 148 
vom 28. Juni 1968, S. 13 



Geschehen zu Brüssel, am 


fm Namen des Rates 
Der Präsident 
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Begründung 


Die Verordnung (EWG) Nr. 1059/69 des Rates vom 
28. Mai 1969, welche eine Handelsregelung für be- 
stimmte, aus landwirtschaftlichen Erzeugnissen her- 
gestellte Waren einführt, sah die Anwendung dieser 
Regelung auf Kasein, Kaseinate und bestimmte 
Kaseinderivate vor. Jedoch setzte diese Anwendung 
zunächst eine. Untersuchung der Auswirkungen der 
Beihilfenregelung voraus, die gemäß Artikel 11 Ab- 
satz 1 der Verordnung (EWG) Nr. 804/68 des Rates 
vom 27. Juni 1968 auf die zu Kasein oder Kaseinate 
verarbeitete Magermilch Anwendung findet. Aus 
diesem Grunde ist diese Anwendung bis zum 1. Ja- 
nuar 1970 und dann gemäß Verordnung (EWG) 
Nr. 2520/69 bis zum 1. Januar 1971 zurückgestellt 
worden. 

Die Kommission ist zu der Schlußfolgerung gelangt, 
daß es zweckmäßig und möglich ist, auf die be- 
treffenden Waren gemeinsam die vorgenannte Bei- 
hilfenregelung und die Handelsregelung anzuwen- 
den. Jedoch schließt diese Anwendung die Aus- 
arbeitung von besonderen hierfür erforderlichen 
Mechanismen ein, die nicht so beschaffen sind, daß 
sie die bestehende Handelsschiene zwischen der 
Gemeinschaft und den Drittländern verändern. Es 
besteht daher Veranlassung, von neuem die An- 
wendung der in der Verordnung (EWG) Nr. 1059/69 
vorgesehenen Handelsregelung auf die in Rede 
stehenden Waren bis zu dem Zeitpunkt zurückzu- 
stellen, in dem dieser Bedingungen vereinigt sind. 

Dies ist Gegenstand der vorliegenden Verordnung. 
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